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Dom Krieg .
Deutscher Heeresbericht. I Bsm siut^en Kriegsschauplatz.

» * ^ J' «v . i f . .. « ^ - # : «. s « «i i e « M f. .v « A ^ i i «

Neue AieüellaW ier Hüffen in M WOlikWihen .

Uchreilde kleinere MmnWmm . — Beöenlenö

Forischrille in Rumänien . 6möla mmmi Ml

kW Gefangene . Seile Senfe en Wkleria ! und

WeizenvorrSlen .
WTB . Trohes Hauptquartier , k. Dez . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz .
Abgesehen von auch gestern zeitweilig stärkerem Artillerie -

kämpf im Somme - Gebiet keine besonderen Ereignisse .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front M kenttelselSmersAllS Prinzen gtepoli m Bmm

Die Stellungen an der Rarajowka lagen unter leb-
haftem Feuer russischer Artillerie .

Front des kenerMersien Erzherzog Zoseph.
Zn den Waldkarpathen griff der Russe nördlich

des Tartaren - Passes und vier Mal an der Ludowa an.
Seine neuen Opfer an Menschen brachten ihm keinen Erfolg .
Die Gcfangenenzahl aus den für uns giinstigen Kämpfen am
Weich Debrn erhöhte sich auf 275 Mann , die Beute auf
3 Maschinengewehre und 4 Minenwerfcr .

ImTrotosul - Tal wurde starker russischer Druck gegen
die vorderste Linie in der vorbereiteten unweit rückwärtsge-
tegcnen zweiten Stellung aufgefangen .

Nördlich des Oitoz - Passes gelang die Wegnahme eines
russischen Stützpunktes bei geringem eigenem Verlust . KS G e-
fangen - blieben in der Hand des deutschen Angreifers »

Im B a z l a - Tal südöstlich des Beckens von Kezdiva -

sarhely brachte ein von deutschen und österreichisch -ungari -
ichen Truppen ausgeführter Handstreich ein beträchtliches Stück

rumänischcr Stellung mit zwei Offiziere « , über 80
» tan « und viel dort aufgestapelter Munition in unseren
Besitz .

Heeresgruppe des GeveraWnllllschM Doa Mackensen
Die siegreich vordringende 3. Armee nähert sich kämpfend

der Bahn Bukarest — Ploesti — Campina .
Unter der Einwirkung dieser Bewegung räumte der Gegner

fetne Stellungen nördlich von S i n a i a , das am Abend von
österreichisch -ungarischen Truppen nach Kampf genommen
wurde

Die Donauarmee hat die aus dem Südufer des A r-

siesul noch von Rumänen besetzten Orte gesäusert . Sie ist
im Vordringen aufBukarest .

An der Donau find russische Angriffe von Osten her
Zurückgeschlagen worden .

Die unter Oberst von Szivo in der südwestlichen Wa¬
lachei den in Auflösung weichenden rumänischen Kräften fol -
»enden österr.-ungarWen und deutschen Truppen haben dem
Gegner am A l t zUm Kampf gestellt . Der Feind , den auf dem
L>stu?er des Flusses der Weg verlegt wird , hat gestern

26 Offiziere , 1609 Mann
° ls Gefa ngene und vier Geschütze eingebüht . Außer dieser
3ahl sind am 5. Dezember über

4100 Rumänen gefangen genommen .
Än der Bahn nordwestlich von B u k a r e st fielen bedeu-

lende Weizen Vorräte in unserer Hand , die von der eng-
" Ichen Regierung angekauft , durch Schilder als solche gekenn-
Zeichnet waren .

An der Dobrudschasront herrscht Ruhe .
Mazedonische Front .

In den Gcfechien bei Gradesnica östlich der Cerna
hieben bulgarische Regimenter Sieger über die Serben , die an-
fauste in einem Teil der Stellung eingedrungen waren .

Weiter südlich sind neue Kämpfe im Gange .
Der erste Eeneralqvartiermeister : Ludendoefs .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Waffenstillstand zur Bergung von Leiche « ?

TU . London, 6 . Dez . Im englischen Unterhause hatte am Mitt -
v 0"' ein Abgeordneter beantragt , den: enzlischeu Oberbefehlshaber

^ britischen Armee in Frankreich nahe zu legen, während der Weih .-

** . vertage einen WaffenstMstand abzuschließen , um die Toten ,
•ttöfT ouf dem Gelände zwischen den englischen und deutschen Lauf -
zj

°&en liegen , begrabe» zu können . Minister Forster antwortet - im
der Regierung , daß diese nicht die Absicht habe , in dieser

Schritte zu tun . Wenn der Oberbefehlshaber es für not -
Ndig erachte, stehe es diesem natürlich frei, eine solche Maßnahme« Äeu." . ' > , . — »-

Kaiser Kar ! im deutschen Hauptquartier .

v WTB . Wien . k. Dez. (Nicht amtlich .) Kaiser Karl ein-
pfing gestern friih den Generalartillerie -Inspektcur General -
okerst Erzherzog Leopold Salvator in Audienz , darauf den Chef
des Generalstabs Freiherrn von Conrad zum Vortrag . Dann
fuhr der Kaiser in den Standort der deutschen Obersten Heeres -
leitung , Ivo im Beisein des Feldmarschalls von Conrad eine Be -
sprechung mit Kaiser Wilhelm stattfand , der auch Hindenburg
beiwohnte .

Zu den Kämpfen bei Kirlivaba .

o . Petersburg , 5. Dez . (Privattel .) Der „Neuen Zürch.
Ztg .

" zufolge , meldet die Petersburger Telegraphenagentur ,
die von der Front einlaufenden Berichte stellen fest , daß die
Kämpfe bei Kirlibaba vo« unerhörter Heftigkeit seien . Die
russischen Truppen sind gezwungen , jedes Haus , das zu einer
kleinen Festung umgewandelt ist, im Sturme zu nehmen . E .G.K.

Der Krieg mit Rumänien.
Das bedrohte Bukarest .

o . Paris , 5. Dez . (Privattel .) Den „Neuen Zürch. Nachr."

zufolge , schreibt die französische Zeitung „Bonnet Rouge " u. a.:
Die vereinigten Kräfte Mackensens und Falkeahaqns umgehe«
Bukarest im Halbkreis . Der Platz ist schon von Westen , Sü -
den und Rorden bedroht. Es besteht nur noch ein einziger
Ausweg nach Osten für die rumänische Armee . Man kann
die Besetzung von Bukarest als bevorstehend ansehen . Es gibt
wohl keinen Franzosen , dem sich das Herz nicht zusammen --
schnürt beim Anblick der Prüfungen , welche unsere rumänr-
schen Verbündeten heimsuchen. Es wäre lehrreich zu erinnern ,
was wir vor und bei der rumänischen Intervention geschrieben
hatten ( !) . (Gen . G . K . )

Der Eindruck in Ztalie «.
— Lugano , 5 . Dez . Infolge der gemeldeten italienischen

Vrenzsperre ist heute nur das Blatt „Popolo d'Ztalia " in der Schweiz
angekommen, das den rumänischen Ereignissen eine« Leitartikel
widmet , der den Eindruck in Italien wiedergibt . Es heißt u. a. :

„Wir sind nun infolge »euer Irrtümer , Unterlassungen , Ler -
zögerungen und Zwiesspältigkeit an einer neuen kritischen Kriegs -
prriode angekommen. Lloyd Georg«, als einer der stärksten Entente -
Staatsmänner hat eingesehen , daß die politische und militärische Or-
ganisation der latente erneuert werden muß, da man nicht die bis -
herigen Fehler fortsetzen kann, ohne unbewußt die Niederlage enfc>
gegekizunehmen . Man muß schaffen und erneuern , ehe Hindenburg
im Frühjahr 1917 seinen furchtbarsten Schlag führt , und muß dem
halbgelähmten Ent « :tekoloß Hirn und Nerven geben. Die Schuld
am Zusammenbruch schreibt das Blatt sowohl Rumänien selbst wie
der Entente zu , die Planlosigkeit und Zerfahrenheit gegenüber der
deutschen Planmäßigkeit gezeigt hat . Jetzt gelte es für Rumänien
nicht mehr zu siegen, sondern an Material zu retten , was noch zu
retten sei. Deutschland habe nun die englische Hungerblockade an
einer sehr wichtigen Stelle durchbrochen , seine Wirtsamstskrast riesig
verstärkt, seinen rumänischen Feind halb vernichtet , seinen Orient -
korridor erweitert und gefestigt, seine Front zum größten Nutzen für
weitere Offensiven verkürzt, und sein Ansehen im Inland und nach
außen gehoben. (Fr ?f . Ztg .) .

Ae Ereigkiße in Grichenland.
Zur Lage in Athen .

TU . Lugano , 6 . Dez. Eine Athener Depesche des „ Secolo "
meldet : Zn Athen beginnt Ruhe einzutreten . Niele Privat -
Häuser und Hotels wurden bei den Kämpfen beschädigt. Der
verhastete Venizelistenführer wurde in Freiheit gesetzt. Die
Zahl der Freiwilligen zu den Waffen geeilten Reservisten über-
steigt bereits 7g 000 Mann . (B . T .)

WTB . Athen , 5 . Dez . (Nicht amtlich ) Die „Agsnce Ha-
vas " meldet von hier : Es herrscht verhältnismäßig Ruhe . Die
Lage bleibt ernst. Die Benizelisten find andauernd Gegenstand
feindlicher Kundgebungen und herausfordernder Maßnahmen ,
wie z . B . von Haussuchungen.

Eine griechische Armee ausgestellt ?

TU . Wien , 6 . Dez . „Messaggerv " erhält ein Telegramm
aus Saloniki , demzufolge in Korinth und Larissa eine griechische
Armee gegen die Entente aufgestellt ist und jeden Augenblick
die AMvitat beginnen kann. Die Staatsangehörigen des Ver -
bandes haben Larissa und Korinth fluchtartig verlassen. (D. T .)

Ztalieaische Kampftätigkeit im Ej » irus ?

TU . Genf . 6 . Dez . Die italienische Grenzsperre, die aus
militärischen Gründen angeordnet wurde » soll, wie gerüchtweise
verbautet , am Donnerstag enden. Die „Gazetta Ticinese "
nimmt oo , daß Cadorua Berstärduige « noch dem Süd -Epiru »

heranführt , von wo eine Belebung der Kampftätigkeit $e«tel°
det wird . (Tägl . Rdsch .)

Di » Unzufriedenheit der englische « Presse .
WTB . London, 5. Dez . Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant ^

meldet von hier , daß die gesamte englische Presse sich über den Gong
der Ereignisse in Griechenland sehr unzufrieden äußert . — »Ti m e s"

spricht von einem Fiasko der Alliierten . — »Daily News " sagt,
die Zeit , der Worte sei vorüber . Die letzte Illusion über die Treue
des Königs Konstantin , wenn eine solche Illusion überhaupt noch be»
standen habe , sei verflogen uni > man dürfe keinen Augenblick zögern,
die nötigen Vorkehrungen zu treffen . Man brauche keine Züchtigung?-
oder Rachemaßregeln zu treffen , aber die Schritte , die man unter¬
nehme , müßten drastisch sein und sosort getan werden.

„M orning Post " schreibt , die Soldaten König Konstmitiirs
seien Pöbelhaofe » und der König selbst sei ein Verräter gegen lein
eigenes Land und gegen die Alliierten «in ganz gewöhnlicher Wort »
brocher . — „Daily Telegraph " läßt sich aus Piräus von Sonn -
tag früh melden : Athen hat gestern ein Schauspiel der wüsteste« Anar -
chie geboten. Soldaten ohne Ossiziere und bewaffnete Bürger hätten
in allen Vierteln auf die Häuser der Benizelisten gefeuert . Jeder
Benizelist. der sich auf die Straße gewagt habe , sei wie ein Hund
gehetzt , geschlagen , verwundet und ins Gefängnis geworfen worden .
Seit Freitag sei das Telegraphenamt in Athen , in dem das Kabel
münde, wieder unter griechischer Kontrolle . Die Franzose« seien
aus dem Amt hinansgeworfen wordeil. Der Korrespondent fügt
hinzu , es sei zwecklos , die Tatsache zu beschönigen , daß die A l l i e r -
ten eine vollständige Niederlage erlitten hätten.

Aus Piräus wird dem „Daily Telegraph " von Sonntag
abend gemeldet, der König mobilisiert im Stillen . General Du»-
manis habe am Sonntag seine Arbeiten als Chef des Generalstab «
begonnen. Er sei bereits vor drei Tagen ernannt worden . Die Er¬
nennung sei aber geheim gehalten worden .

vom amerikanischen Nongretz.
WTB . Washington , G. Dez . (Reuter .) Wilsons Botschaft an den

Kongreß, ein Rekord an Kürze, beschäftigt sich ausschließlich mit in -
neren Angelegenheiten , hauptsächlich mit der Regelung der Arbeiter »
Verhältnisse bei den Eisenbahnen .auf der Grundlage des Achtstunde «-
tage«. Wilfarc empfiehlt eine Gesetzesvorlage, die eine genaue öffent-
lich« Untersuchnng aller Arbeitsstreitigkeiten vorsieht, ohne die kein
Streik und keine Aussperru -rg gesetzlich sein kann. Das Land könne
nicht infolge von Mangel an hinreichenden schiedsgerichtlichen Ein -
richtungen tiefgehenden industriellen Störungen ausgesetzt bleiben
und der Kongreß könne da leicht Abhilfe schaffen . Ter Vorschlag, daß
der Betrieb der Eisenbahnen des Landes nicht durch eine gemeinsame
Aktion organisierter Körperschaften der Angestellten aufgeboben und
nnterbro ^ en werden dürfe , bis eine öffentliche Untersuchung ange-
stellt sei, um die ganze Frage dem Urteil der Nation zu unterbrü <
ten , bedeute nicht die Einführung eines neuen Prinzips .

Der Präsident empfiehlt ferner die Annabme eines Gesetzes,
durch das dem Handel mit dem Auslande größere Koinbinationsfrei -
heit gegeben wird als die gegenwärtigen Gesetze gegen die Monopole
ihm einräumen . Der Präsident sagt , die Gelegenheit könne versäumt
werden , wenn der Kongreß mit dieser Gesetzgebung zögere.

WTB . Washington , 22 . Nov . (Funkspruch vom Vertreter des
WTB . — Verspätet eingetroffen .) Man scheint hier allgemein der
Anficht zn sein , daß in der kommenden Sitzung de» Kongresses ein
Kampf über den Antrag , die Ausfuhr von Nahrungsmitteln zu ver-
bieten , stattfinden wird . Man glaubt , daß Wilson und das Kabinett
gegen den Skntrag sein werden . Der demokratische Abg. Fitzgeraltẑ
Vorsitzender des Haushaltungsausschussts des Abgeordnetenhauses,
hat erklärt , daß er ein Ausfuhrverbot für Nahrungsmittel unter -
stützen werde, da dieses wirksamer gegen England sein werde , als
lange diplomatische Verhandlungen , die damit endeten , daß die Ein -
griffe in die amerikanischen Rechte nach wie vor fortbeständen.

Aus Belgien .
Die Walo « ische Bewegung in Belgien .

TU . Haag , 6. Dez . Wie aus Brüssel gemeldet wird , wurde dort
unter dem Namen „L'Avenir Walen " ein neues Blatt gegründet,
welches die Zweiteilung des neuen belgischen Staates , auch von wa-
Ionischer Seite , fordert .

Ein Dekret der deutschen Besatzungsbehörde erklärt die Haupt «
stadt Brüssel und drei ihrer Borstädte auf Grund der Ereignisse der
letzten Volkszählung für Vlämische Gemeinde, wodurch vor allem
Brüssel seines bisherigen Charakters als französische Stadt entkleidet
wurde.

Englmrd und der Krieg .
Ein neues Freiwilligcngesetz .

- - Haag , 5 . Dez . Das englische Oberhaus hat am Donnerstag
ein neues Freiwilligengesetz angenommen , wonach 150 000 Mmw
freiwillige Truppen ausgebildet werden sollen , denen besondere Bor -
teile eingeräumt werden . Eine Altersgrenze wird nicht festgesetzt
und lediglich militärische Tauglichkeit wird verlangt . Die Ein -
Übung dieser Truppen soll in der Weise erfolgen , -daß die einzelnen
Freiwilligen möglichst in der Nähe ihres Wohnortes ausgebildet wer--
den . Sie erhalten zwei Pfund pro Mann , und Lord Derby erklärt»,
wenn die Freiwilligen an die Front gingen , würden sie nicht an be¬
sonders exponierten Stellen verwandt werden . Diejenigen , die nicht
zur Front gingen , sollen eine Armee zur Verteidigung der Znsel
selbst bilden . (Frkf. Ztg .) .

Lord Haldane wird beschimpft .
- r Berlin , 6. Dez. Nach einer Haager Depesche des „Berliner

Lokalanzeizers " hielt L«rd Haldane am Mittwoch in London eine
Rede üller das Völkerrecht, die sofort von mehreren Frauen unter -
brachen wurde . Sie beschimpften chn als Verräter und fragten , was
ei« Deutjche«freu«d wie et Übet das Roller« cht sagen könnc.



Kekke T .

) ! C englische Mini erkrisi;.
» er englische Ministerpräsident Asqnlth

zurückgetreten .
WTV . London , 8. Dez. Amtlich. Pxemierminister

Lsqnith hat dem König sein R ü Strittsgesnch unter -
breitet . Der KSnig ließ Bonar La « zu sich Sitten .

WTV . London , 5. Dez. <Reuter .) Der KSnig hat
das Rül ! trittsgesuch des Premierministers Asquith
angenommen .

• *
Trotz alledem und alledem — die Tatsachs , dag der König

das Rücktrittsgesuch des Premierministers Asquith angenommen
hat , muß wie eine
Aeberraschung wirken,
nachdem das Unter -
Haus mit feiner Ufr*
raten Mehrheit sich in
diesen Tagen noch ein-
mal zu der Politik des
Kabinetts -Chefs bs -
kannte . All -rdings
hatte Lloyd Georg «,
der ebenso energische
wie ehrgeizige Kriegs «
minister mit der ihm
befreundeten Presse
des Zeitungsköniqs
Lord Rorthclisse rück»
stchtslos seine Forde -
rungen gestellt : Ein «
setzung eines kleinen
obersten Kriegsrates
ohne die Mitgliedschaft Asquiths , der Lloyd Georges Freun -
den zu zaudernd in seinen Entschlüssen erschien, sodaß sie ihm
lediglich als Ministerpräsidenten ein Veto lassen wollten . Und
Lloyd George hatte sein Geschoß gut g-erichtet : er zielte auf
den Rücktritt des Ministerpräsidenten selbst, der seine Bei -
seiteschiebung in den wichtigsten Regierungsbeschlüssen über
dn Krieg unmöglich ertragen konnte.

Dann aber kam eine plötzliche Abspannung der Lage , eine
Aussprache zwischen Asquith und Lloyd George , die noch ein -
mal Herrn Asquith zu retten schien . Aber aufs neue fuhr nach
kurzer Zeit Lloyd George die große Kanone des eigenen Rück»
trittsgesuchs auf und nun hieß es , da auch Asquith seine und
der übrigen Minister Demission dem König unterbreitet hatte :
..Gilt es mir oder gilt es Dir ?" Das Getöse in der gesamten
Northcliffe -Presse antwortete : Lloyd George ist als Minister
der scharfen Tonart der Kriegführung , als bewährter Organi¬
sator und Mann der rücksichtslosen Energie unersetzlich! Und so
war es Asquith , der den Platz räumen mußte , auf dem er stch
soeben noch gesichert geglaubt .

Am 12. September 1852 in Morley (Porkshire ) als Sohn
eines Grundbesitzers geboren , hatte der jetzt K4jährige Asquith
nach dem Besuche der City of London School und des Oxford -
Balliol -Kollege und nach praktischem Vorbereitungsdienst sich
im Jahrs 1876 als Rechtsanwalt in der britischen Hauptstadt
niedergelassen . Zn einem der zahlreichen politischen Klubs er-
regte er dann als geschickter Debatter Eladstones Aufmerksam-
keit. Auf dessen Empfehlung hin wurde er 1886 in dem schotti-
schen Wahlkreise East-Fife in das Unterhaus gewählt . Die Li -
beralen standen damals in der Opposition . Asquith gewann
mit seiner Sachkunde, seiner überlegenen Ruhe und Schlag -
sertigkeit bald allgemeines Zutrauen in seiner Partei ; Achtung
auch bei den Gegnern . Als 1892 Gladstone ans Ruder ka?m ,
wurde Asquith Minister des Innern . Die kurze Spanne Zeit ,
welche die Liberalen an der Herrschaft blieben (1832—93) war
damals fast ausschließlich von dem Kampfe um Homerule für
Irland erfüllt .

Di « Homerule -Frage war <« auch , die Asquith , als er
nach langen Jahren parlamentarischer Wirksamkeit als Nach-
folger Eampbell -Bannermanns am 5. April 1906 die Mini¬
sterpräsidentschaft übernommen hatte , nicht wenig zu schaffen
machte. Dann kam der Krieg , in den er an der Seite Greys und
uyter freudiger Zustimmung de » konservativen Führers Bonar
Law hineinschritt . Nicht weniger wie Grey , zog er in seinen
Reden gegen die „Vergewaltigung Belgiens " über Deutschland
los , obwohl ihm bewußt war , wie dies selbe Belgien durch
seine geheimen Verabredungen mit England nur noch
den Schein der Neutralität bewahrte . Dennoch,
so sehr er es den anderen Kriegshetzern gleichzutun suchte , hatte
seine Amtsführung infolge der Schläge , die England sich in die,
sem Kriege durch die verhaßten Deutschen holte , bald nicht mehr
überall die gleiche Zustimmung und er mußt« sich schließlich be»
quemen , durch Aufnahme Bonar Laws und anderer Unionisten
das liberal « Kabinett zu einem Koalitionsmin 'rsterium umzuge-
stalten , wollte er überhaupt die Macht in der Hand behalten .

Wie dann auch dieses Koalitionsministerium trotz aller
Veränderung , die es im Laufe der Zeit durchmachte , den Eng *
landein ncht mehr paffen wollte , die unter ihm nach dem Unter -
gang Kitcheners der „starken Hand" Lloyd Gccrges nicht geniU
gend Raum gegeben sahen, wie dies zuletzt zu dem offenen
Kampfe der Lloyd Eeorge -Presse gegen den Premierminister
führte , ist aus den letzten Tagen hinreichend bekannt .

Nun hat auch der König sich gegen Asquith entschieden und
den untonistischen Minister Bonar Law zu sich entbieten lassen.
Das braucht durchaus noch nicht zu heißen , daß dieser jetzt die
Erbschaft Asquith zu übernehmen bereit ist . Aber die Wahr -
schcinlichkeit spricht dafür .

Jedenfalls , in dem neuen Kabinett wird vor allem Lloyd
George seine Rolle spielen . Vielleicht als Minister des Auswar -
tigyn , da auch Erey , der sich in diesen Tagen «lg „erholungs -
bedürftig " auf das Land zurückzog , ein Opfer des allgemeinen
Unmuts über die bisherigen Ergebnisse des Krieges zu werden
droht , von denen bisher Rumäniens Schicksal und Griechenlands
Aufbegehren di« letzten Staffeln waren . Denn Lloyd George
gilt heute den Engländern wie ein « Art Aebermensch, von
dessen Rücksichtslosigkeit sie viel erwarten .

Mt Lloyd George , Bonar Law und ihren Gefolgsmännern
hofft « fie bald erfolgreicher im Weltkrieg dazustehen , als feit -

Dadifche Mreffe -
her. Aber auch die ungestüme Kraft dieser Männer und ihre
verstärkte Kriegshetze und Kriegsrüstung wird zerschellen an der
ruhigen Kraft , die Deutschland ihnen in seinem Verteidigungs -
kämpf um sein Bestehen und um seine Zukunft entgegensetzt.
England wird seinen „Eeschäftskrieg " auch unter den neuen
Machern nicht gewinnen .

Kadifche Chronik .
Karlsdorf bei Bruchsal, 6. Dez . Durch Feuer ist das Anwesen

des im Feld stehenden Landsturmmanns Ludwig Roth zerstört wor-
de» . Der Vithbestan «: kannte gerettet werden , dagegen wurden die
Futtervorräte vernichtet.

§ Mannheim , 4 . Dez . Die seit «im«, Monat in der hiesigen
Kunsthalle untergebracht « Ausstellung sür Eartcnstadtanlagen und
Siedlungen wurde geschlossen, nachdem man ihr aus allen Schichten
der Bevölkerung regstes Interesse entgegengebracht hatte . Sie war
von einer Anzahl gemeinnütziger Gesellschaften und Vereinen aus
allen Landeskilen beschickt : auch die »G- rienstadt Karlsruhe " hatte
sich daran hervorragend in Modell und Bild beteiligt . Die vielen
hübschen Modelle von Baugesellschasten wurden durch die Kriegs -
invaliden des Reserrelczarettes Ettlingen gefertigt und erregten all -
gemeine Bewunderung die Eartcnstadt -Ar.laZen für Mannheim -Kä-
fertal , welche dem Beschauer bis ins einzelnste im Modell vorgcführt
wurden , erläuterte Architekt Esch noch vor Schluß der Ausstellung,
dabei auch auf die geschichtliche Entwicklung der Kleinwohnungs -
Siedelungeu und Gartenstädte hinweisend, an deren gerade Karls -
ruhe frühzeitig einen hervorragenden Anteil stch erworben hat .

£ 3 Heidelberg, 5. Dez . Gestern mittag nahmen im kathol. Ge-
selleichause in der Plöck zum ersten Mal « 8V Studierende an dem aus
der Volksküche gelieferten gemeinsamen Mittagessen teil . Aus diesem
Anlieft war der Speiseswal festlich geschmückt. Der Prorektor nahm
gleichfalls an diesem ersten gemeinsamen Mittagessen Studierender
teil . Die Speisung ist bekanntlich durch den Senat eingerichtet wor-
den und erfolgt zu billigem Preise durch die Stadt Heidelberg. Nur
Studierende haben zu diesem Essen Zutritt .

e Lahr , 5. Dez. Di« Straßenbahn Seelbach-Lahr -Otteuheim hat
nach dem Septemberausweis in den zwei ersten Vierteljahren 1916
bei einer Gesamtein »ahme von 53176 Mark eine Mehreinnahme von
5579 Mark gegen die gleiche Zeit des Jahres 1915 erzielt. Di« Bahn -
gesellschaft hat während des Krieges sämtliche Fahrzeuge mit der be-
währten Knorrschen Lustdruckbremse (Westinghouse) ausrüsten lassen ,
wodurch die Betriebssicherheit erhöht wurde .

0 ) Kenzingen, 6. Dez . Die 70 jährige Witwe Josefa Rothaler
aus Röcklingen wurde am Rechen des hiesigen Elektrizitätswerkes
tot aufgesunden. Die Frau hat freiwillig den Tod gesucht.

LZ Freiburg , 5. Dez. Die Nachfrage nach Kriegsgirte « ist so
groß, daß das erforderliche Gelände m hiesiger Stadt kaum aufzuttei »
beu ist . Das Gemüseamt fordert deshalb alle Grundbesitzer auf . ge-
eignete-- Gelände entgeltlich oder unentgeltlich dem Amte zur Verfüg -
ung zu stellen. K

# Lörrach, 5. Dez . Der Abschluß pro ZI . Oktober der Brauerei -
Gesellschaft vorm. Fr . Reitter , Lörrach, ergibt nach 73 550 Mk. (i. V.
80 324 Mk.) Abschreibungen und mich Hinzurechnung von 45 998 Mk.
( 15 456) einen Reingewinn von 98 092 Mk. (92 909 Mk.) aus dem
unverändert 5 Prozent Dividend« bezahlt werden. Für ran « Rech¬
nung bleiben 51 092 Mark .

Ernste Worte a« dCe Landwirte
=3 Karlsruh «, 6. Dez. Ernste Worte , so schreibt der „Volksfreund",

richtet der Oberamtmann de» Bezirks Neustadt im Schwarzwald an
die Milchprodvzeute» der Gemeinde, die »erpflichtet sind , Milch an
die Stadt Karlsruhe abzugeben. In einem Erlaß an die Liefer»
gemeinden heißt es : „Die Milch- und Fettnot in Karlsruhe und
allen übrigen Städten ist erschreckend. Wir verweisen auch noch be»
sonders ausdrücklich auf den gerade in diesen Tagen in allen Zei»
tungen bekanntgegebenen Brief des Geueralseldmarschalls von Hin»
denburg an den Reichskanzler mit seinen eindringlichen ernsten Mahn »
worte« an die deutscheu Landwirte ! Wir wiederholen , was Hinden»
bürg und was wir bei allen Bürgerineisterversammlungen betonten :
an der Möglichkeit, unsere Stadtbevölkerung vor allem mit Fett zu
versorgen, hängt alles . Der Bauer kann es — also verlangt es von
ihm das Baterland . Wem der Ernst dieser Lage und die schwer« Rot
unlsere» von allen Seiten von grausamen und haßerfüllten Feinden
umstellten Vaterlandes «och nicht klar geworden ist — aus den kann
di« Allgemeinheit kein« Rücksicht mehe nehmen und dem wird all
das mit rücksichtsloser Streng « klargemacht werden !

Heutzutage gibt es kein Wenu und Aber mehr , sondern es muß
mit »nerbitterlicher Entschlossenheit gehandelt werden. Und wenn es
in Fri «denszeit :n »st »ersehlt« RLcksichtsmaßnahmen gab bei der
Durchführung von Vorschriften, der „Popularität " zu Liebe oder aus
ionstigen mehr oder weniger kleinen und kleinlichen Rücksichten —
heute ist es vorbei . E» geht «ms ganze und da gibt es nur eine
Rücksicht: da« Vaterland und die Allgemeinheit : sonst nichts. Der
Einzeln « kann heut«, wo wir auch im Innern immer mehr eine ge-
schlössen« wirtschaftlich« Kampffront bilden müssen , ebensowenig ge-
fragt - »erde«, ob ihm diese oder jene Anordnung paßt oder nicht und
der Beamte darf heute ebensowenig sich daran kehren, ob er bei
absolut nötigen Maßt .ahmen hart zugreifen muß — wie der Soldat
und die Führer draußen ? die nicht lang « gefragt werden , ob ihnen
ein Angriss »aßt oder « icht. Und ebenso wie der Bauer und der Städ -
ter in einer Reibe draußen kämpfen und fallen und siegen — so gibt
es auch im In "ern keinen Unterschied mehr ; ob Stadt oder Land —
es geht um aller Existenz, nur daß der Bauer , wenn der Krieg ver-
loren ging«, «och mehr als der Städter verlöre — Hos und Heimat¬
erde.

„So steht es und nicht anders und das ist bei dem Stallrundgang
den Leute« klar , « mache« ; der Unterzeichnete hat bei Bürgermeister -
Versammlungen ja oft genug in ernster Weise daraus hingewiesen.
Heute wird nicht bloß geredet, es ist zu handeln und zwar schnell und
entschlossen. Denn — wir wiederholen — die Milch - und Fettnot ^

ist
groß. Es wird nichts Unmögliches, wohl aber das äußerst Mögliche
von den Landwirten verlangt, wie Hindenburg es auch fordert . Die-
se» äußerst Mögliche wird aber auch mit allen Mitteln verlangt
werden.

„Sollte es immer noch, trotz aller Belehrungen , pflichtvergessene
Leute geben, die trotz Leistn.-gsfähigkeit die Abgabe der Milch ver-
weiger« oder verzSger« würden , so wären dte' c bei Erstattung des
nach Verfügung vom IS. d . Mts . zu erstattenden Endberichts dem Amt
namentlich mitzuteilen . Nicht nur daß — da die Gemeinde für di«
Kesamtabliefermenge hastbar bliebe — die übrigen pflichtbewußten
Mitbewohner unter solche heutzutage schier unglaublichen Pslichtvet -
gessenheiten leiden müßten — derartige Personen hätten , da sie der
Allgemeinheit nicht» zugute lassen kommen wollen , auch selber von
dieser nichts mehr anzusprechen. Si « hätten vor allem di« Entziehung
oder Kürzung bei Lieferung aller dort auf die Allgemeinheit zu ver-
teilenden Vorräte sPetroleum . Zucker . Teigwaren , Saccharin , Leder,
Futtermittel ) durch den Kommunalverband , sowie nach endgültiger
Festsetzung der Milchpreise (die demnächst erwlpt ) bei etwaiger er-
zwungeuer Adzabr einen ganz erhebliche« Preisabzug unter allen
Umständen und ohne jede Rvcksichtnalnne zu erwarten . Außerdem
würden wir auch in diesen Fällen nicht davor zurückschrecken, die Na -
in«» solcher Personen der Oeffentlichkeit preiszugeben "

Diese Sprache läßt an Deutlichkeit nichts zn wünschen übrig ,
fßeim die übrig » BffMfche * OberamtmZm ?« diesem Beispiel folgen

Abe « bblaK . Mittwoch , den 8. Dezember 1916. Nr . 570 +

und in derselben energischen Weise für di« Befolgung d«r neue«
Milch- und Fettverordnung eintreten , dann darf man auf eine« ff*
ten Erfolg hoffen. .

Ans der Nehden ?.
K a r l s r u h e. den «. Dezember

A Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten : Leutn . d . R . Dr . Frij
Schultz «, Verleger der Heidelberger Neueste Nachrichten, Lt. d. L.
Oberpostassistent Milewski und Vizefeldwebel Hermann Seiln «cht
von Freiburg . Mit dem Eisernen Halbmond wurde Obermatrose
August Werner von Lahr ausgezeichnet. Das Eisern « Kreuz zweit«
Klasse erhielten : Friseur Karl Menges aus Karlsruhe und SaNF
Vizefeldwebel H . Traub (Jnh . der bad . Verd .-Medaille ) von Durlach.

= Die Annahme der fürs Feld bestimmten Weihnacht »
pakete läuft am 9. Dezember ab , da nach einer Mitteilung dtt
Heeresverwaltung und im Hinblick auf den vor dem Weih ?

nachtsfest stark anschwellenden heimatlichen Berkehr notwew
big ist , die Annahme von Privatpaketen nach dem Felde , di«
über die Militär -Paketämter geleitet werden , vorübergehen »
und zwar in der Zeit vom 1kl. bis 23. Dezember d. I . einzustellen .
FrachtstiiSMer bis 50 Ko . an Heeresangehörig « im Felde wer»
den nach wie vor angenommen . Ebenso können die Eiupfund «
pakete (Feldpostpak ^ te ) jederzeit aufgeliefert werden , sie solle»
nicht unter die oben erwähnte Einschränkung , die sich übrigen »,
wie von uns schon mitgeteilt worden ist, auch auf die Kriegs «
gefangenenpakete erstreckt. Auch für diese gilt die Sperre vom
10.- 25. Dezembe ? ds . Is .

A Einen edlen Charakterzug deutscher Weiblichkeit verrät fol*
gender Vorgang , der verdient , der weiteren Oesfcntlichkeit bekannt
gemacht zu werden . Di« Gehilfinnen d«r Te'egraphenLmter Kar !»»
ruhe, Bade « , Pforzheim , Heidelberg und Mannheim ließen der Groh«
Herzogin Luise durch Vermittlung des Oberhosmarschalls Grafen von
Andlaw zu ihrem Geburtsfest einen kunstvoll gearbeiteten Fahrstuhl
für einen kranken oder rekonvaleszenten Soldaten überreichen. Auf
gestern Nachmittag war nun eine Abordnung der erwähnten Dame«
ins Großh . Residenzschloß geladen , woselbst si« von der Großherzogi«
Luise in zweistündiger Audienz aufs huldvollste empfangen wurde«-
In bewegten Dankesworten sprach Großherzogin Luise ihre Bewu ««
derung aus über den edlen Csdanken wahrer Frauenliebe ; kaum sei
ein Geburtstagsgeschenk zeitgemäßer als dieses. Jed «r Einzelne der
Abordnung drückte die Eroßherzogin die Hand , erkundigte stch nach
den Familienverhältnissen und ob sie Angehörige im Felde hätte»
Hocherfreut und gerührt verließ die Deputation unter dem Geleite de»
Großherzogin das Schloß.

§ Unfall . Am 2. d. M . nachmittags , erlitt ein in der Wielandt »
straße wohnhafter verheirateter Maschinist im Gaswerk II hier da«
durch einen Unfall , daß er bei einer Reparaturarbeit an einem Auf»
zug zwischen Plattform und Sicherungstüre geklemmt wurde , sodaß
er ein« Laberquetschung, einen Knöchelbruch am linken Fuß und ein"
Verstauchung des rechten Fußes davontrug . Der Verletzte ist in da»
städt. Krankenhaus überführt worden.

§ Strahenbahnentgleisung . Gestern abend 7% Uhr entgleist«
Eck« Kaiser -Allee und Echillerstraße ein Anhängewagen • der elektri»
schen Straßenbahn , was zur Folge hatte , daß der Verkehr währe«»
einer halbe» Stunde gesperrt war . Verletzt wurde niemand .

Großh. Hoftheater Karlsruhe .
# Karlsruhe, 6. Dez . Gestern war Mozart» 125. Todestag und

die GenesoalrwtenlSanz gedacht« dieses Tages mit einer schönen Aus»
sührung des dramatischen Meisterwerkes des Schwans von Salz«
bürg , seine » eigenen Lieblrngswerkes : „Figaros Hochzeit". Wir
haben schon oft hervorgehoben,> was uns Mozart für immer , und
was er uns gerade in der schweren Gegenwart bedeutet : Ein Jung «
brunnen für die Gesundung der Seele und des Gemütes . Es gibt
keinen Künstler , der so auf die innere Befreiung der Menschheit vom
Alltagsdruck und den oft viel zu schwer genommenen persönlich««
Leiden auszeht , wie Mozart . Niema-ls schildert er den rohe«
Kampf , den er ja nicht weniger bestehen mußte als viele andere , die
sich dessen rühmen — die Reinheit der Kunst war ihm alles . Er , d<*
ewig Bescheidene , verschwand hinter allem , was er schuf; hinter sei«
nen Gestalten, hinter feinen Melodien . Das höchste Leben sollte «
sie haben , und sie haben es. Darum ist er allen etwas , auch denen,
die sein Eöttlich -Geistiged nicht ganz erfassen können , denen es un«
noglich ist, sich ein Bild von einer Konzentration zu tni .ije t , wie W
stärker kaum j« b«i einem anderen Komponisten zu finden sein dürft*
Darum ja di« fließend«, mühelose Ausdrucksweise, die so oft falsch B*
deutet wird , und die doch nur das beredest« Zeugnis für feine ,4 e^
stige Unermüdlichkeit" war — nach Earlyl « die wahr« und ernzigD
Quelle des Genies .

Die gestrige ..Fig<rvo"-Aufführun <, . die sehr mit besucht ttxrt-
nahm unter der teinperamentvollen Leitung des Herrn Kapellmei»
sters Alfted Lorentz den schon kürzlich berichteten ausgezeichnet««
Verlauf .

Klsuefte Nachrichten.
WTV . Pari », 6. Dez. „Echo de Paris " meldet : Die Wäscher^

besitz» von Paris und Vororten hielten am Sonntag eine VersaM«^
lung ab . Etwa 10II0 Mitglieder nahmen ein« Tagesordnung an , nach
der ihre Wäschereien wegen Kohlenmangel » am 20 . Dezember ihr«»
Betrieb einstellen werden.

= : Newyork , 5. Dez . Das Parlamentsmitglied Trevelya «
richtete an Wilson einen offenen Brief , in dem er eine
mittlung verlangt , weil alle Völker kriegsmüde feien . Ame-

rika solle die neutrale Konferenz zur Anbahnung des Friedens
unterstützen uNd wenn Möglich den ersten Schritt dazu tun . F - 3 *

Dr. Hans Richter
WTB . Bayreuth, «. Dez. sNicht amtlich.) Hofkapeklmeis !^

Dr . H a n s Nicht « r ist in der letzten Nacht im Alter von 7Z Jahre «
hier g « st o r b « n.

Mit Hans Richter ist einer der hervorragendsten Geister aus dei«

Vayreuther Kreise dahingeWeden . Er stammte aus Raab in
garn , wo er am 4. April 1843 geboren wurde , w !U zuerst
meister der Wiener Hofoper und später der Leiter der Hostapeu -

Ewig denkwürdig bleibt sein Eintreten für Richard Wagner U
^die langjährige , ungetrübte Freundschaft der Beiden . Hans

war der erste Dirigent , der in Bayreuth den „Nibelungenring
'

}
tele . Er hat es von da ab jahrelang getan , bi» Felix Motu t .
starke Konkurrenz macht « . In den Iabren 1S87—1911 lebt« er
Manchester, wo er di« berühmten Halle -^ onzerte dirigierte . Ei "
sinniger, großzügiger Kapellmeister ist heimgegangen : ihm gebu^
ein Ehrenplatz in der Geschichte der Musik.

Wetterbericht des Zentralbnr . f. Meteorologie u.
Voraussichtlich « Witterung am 7. Dezeinder : Regen- und

fäll«, kälter.

Fischers Welnstuö ^

— — — KretuslraÜe 29 , am alten Bahnhof . — " ^

12m Inh . Maria C €» *•«** * '

Premierminister Asquith .
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AsSa Nielsen
übertrifft In üsrem diesmaligen _

„
Wais @ nliaysfeiiid

Ä *

alle ihr «* Feitherigon Itorbletnncen . 1 ' "

Knabenanzug
für Jungen von 12 Jabr . au -Z
gutem,L >auso , sowie kleiner ,
guterhnlt . Herd zu kaufen
nefnckt - Angeb . unt , ©40141
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse erbeten .

llmstansskleider aus gutem
Hause zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Rr . B401I7 an die
Geschä ' tSstelle d . . Bad . Presse " .

Arbeiter , tl . Higur , m ^>' t aus
gutem Hause Anzüge . Ileber -
zieber zu kaufen und erbittet
Ai' geb. na6 , « lebhardstk . 85 ,
parterre , rechts . B30719

Gleüerßßlle

( torlsrufie .

Samstag :, d«n 9 . Dez. 1916 ,
im neuen $ tiid ( i «ichen

liunzcrtliaus
zur Feier des

74 . StISlunqs - Festes =: . ; .... .. ;

♦KONZERT♦

mitwirkende :
Frau Olga Band-Ag'oda,K . Karomersän2 ., Stuttgart (Sopran )' Moeiier.rforff , Berlin <Klavier).Frau Margarete Üöring -v
Herr Professor Ernst Dörinj , Berlin (Cello ). _Herr Professor A. Karle , KlaVijerbe^leilung der Lieder.

Der Männerchor der Liederhalie .

I

Musikalische Leitung :
Herr L. Baumann, Seminarmusiklehrsr und Hoforpanist

Anfang 8 ' /* Unr. EinlaD 7' /, Uhr.
Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam , dafl

der Eintritt nur mit besonderen , numerierten Platzkarten
möglich igt. Noch n cht abgeholte Karlen können morgen
Donnerstag , naclimitiass 2 -3 Uhr, im Vereinslokd (Löwen-
rächen , Kaiser Wilhe inhalle) gegen Vorzoi en der Mitg 'ied-
und Bfikarten . sowie Entrichtung der Kleiderablagcjeböhr
— 20 Pix?, für jeden Platz — in Empfang genommen werden .

Für Kichtmitnlieder ist eine beschränkte Anzahl Karten
m der Musikalienhandlung Fritz As Her , Kaiser-
WilhelmJialle 1 — Fernruf 388 — zu erhalten .
ISLb! Wer Torstand .

Museumssaal .

Donnerstag, den 7 . Dez .1916 , abds . 8 ' . » Uhr

Richard Wagner - Abend

dg . Kammersänger Professor

MünchenI (Tenor ) Hofoper Berlin,
Opernhaus Frankfurt

Konzertflügel Blüthner aus dem
Lager des Herrn J . Schweisgut .

Karten zu Mk . 3 .— , 2.— . 1.50 , !>—
Hoimusikalian -

gfogQ IßötZ KartVÄ ,
Kaiserstraüe 114 (Tel. 1850). 12714 |

von 0— 1 u. 3—7 Uhr .

SpIrsidpBhtlampe

Radium
"

Sestneelpn « tst » Limot Hbr
I abrik - and HausbeUachtang .

Außerordentlich stoßfest I | I
Günstigste Lichtwivkung . IIS
Geringer Stromverbrauch . BIS

Billigste Preise !
Nicht höher wie gewöhnlicher Lampen .
Radium -Elektr -Ges . m. d H . ,

Glühlampenfabrik , 4685*
Wipperlürtf » <iO , Rhein ' and

Für Weihnachten !

Herbschnitt - Arbeiten .

^ Ubsäae - Arbeiten tütrie !t > ub«r, rasch und billig
^ <» . ! ? angefertigt .
Angebote unter Nr . 12310 an die „Bad . Presse" erbeten.

Karle zu den kämpfen
Mazedonien - Salon ki

Matzstab 1 : 750000 , Bildgröße 40 : 60 em,
sowie auf der Rückseite Tonderkarte von

Arras und Albert
Matzstab 1 : « 10 OVO. Größe 40 X SO em

' 5W "
zum Gesamtprcise von 40 Pfg .

'
WG

" ach auswärt » gegen Sinsendung von 4R Pfk -
Zu beziehen durch :

^ eschästsstelle der „ Bad . Presse
".

■ty Zw-■"A "T-3

Düngerverkanf .
Bis auf weiteres wird in der

Kaserne des Leib -Dragouer -
Regt ?. Nr . 20 an jedem F . tb
tag (erstmalig am 8. d, MtS .) ,
S ' « Uhr vorm . . der Pferde -
diiu ^er der unterzeichneten
Eskadron gegen sofortige Be -
Zahlung versteigert . 18595

Ersats -Esk .
^

Zi -^
er -Regts .

DWHWW

8340129
2 wenig gebrauchte , vorzügl . in
Brand u. Backen , bill . abzug .

Itoiattcr ISerdlnrer
Olöt ei( r . 51 . nächst Aorkstr .

Zu vetkanfe «»:
schwarz . Ttrvnstfeder . schwarz .
Tranerhut mit Schleier . Wo ?
zu erfrag . unt . 23401 -14 in der
© eftfmftSft . ber „ Bad . Presse .

"

S « M ! - Palet0 !S v . 4S M an .
PlÜsch -PaleiStS sehr preis » .

Daniels Ko ;M ic sb -ios
Wilhelmstr . 34 , l Trevve .

Keine La ^ enspesen . 13285

KKMeMMeii
(Eigenkleider .Hanl arbeiten ic.)
übernimmt gewandte , jüngere' rau . Hcnpel ,

122 Klauv ' eititstr . 27 .

J |i Geige
bööm . Fabrikat , viel gespielt ,
Neuwert 200 Wik., mit Kasten
u . pol . Notenständer , zu 80 Mk.
zu verkaufen . B4O1S2

Weiiil >n>r>?ier '<r . ril r .

FuchspeZz
mit Muff . ganz neu . für
90 Mk . zu verkauf . Zu em .
unter Nr . 9340153 in der Ge -
schöftssieNe der ..Bad . Presse .

'

Frai
B40

Geprüfte Handarveusieh »
rerin , junge Frau , erteilt grdl .

mm i
und sonstigen Handarbeiten .
Zu erfragen unter SÖ40051 in
dee Ges chaftsit . d. B ad . Presse .

Konscrvat . gebildete
Klavier - Lehrerin

erteilt gründl . Unterricht . An -
geböte unt . B40118 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse .

Herde Herde
in Email und lackiert : für
gutes Brennen und Backen
schriftliche Garantie . <840130

Nastatter Herdiaaer .
GÄrbestr . Sl . nücktt Aorkstr .

Hirsa,ur « ße zu , ll , eiierncö
Kinderbett mit Matrahe . gut
crbalten . zu verkaufen .

MZ MUMM
modern , billig zu verkaufen .
B40150 2, . III.

MmsKMZMWe
zrötzere , billig »u verkaufen .
B« ,„ Georgfriedrikbstr .10 .lv .

offene Stellen

Gesuch ! auf sof. eine tüchtige

mmwt
Di « Stellung eignet sich für
eine Dame oder auch KciegS -
invalidcn . Vorausgeieht wird
eine gute Schulbildung . Bs »
Werbung mit Lebenslauf sind
zu richten an das

ßg ?- mö
48. 0a W! «lsch .

S Zement - Arbeiter »
10 Ueton - Arbeitcr

sofort geiucht . B39975 .6 .2
SchüfTtr & Co . .

Brikett - Svridikat , SJbeih &ofcn .
Fleißig .. 14 jäör . Zchuljunae

fwAl für nachmittags Ve -
?ck>iistig >«» g . gleich weich. Art .
Breidenbnnd bei RoHnagel .■»ingnrtenitv L4 . II . B40t48 .3 . 1

sleitzigeS , solides

für Kinder , welches auch in
Haushaltung bewandert ift ,
sofort gesucht . Vom Lande
bevorzugt . ©40140

Kienenstoek ,
Durlackerstr . 70 , im Laden .

giif fofDrf
eine yeitzigo Frau gesucht
für taglich morgens einige
Stunden Hausarbeit . B40147

Äitgiel . Westendstr . 74 . I.

Anmeldungen von Lehrstellen
in allen Berufen

(Handwerk , Handelsgewerbe u . s. to )
für Knaben nnd Mädchen
nimmt jetzt schon für Oker » lvl ? entgegen

12449

Stkö ;. Arbettsamt Karlsruhe »
ZLhriugerftrafte 100 . Fernsprecher Nr . S2S u »o 94?

Ackev
zu pachte« gesucht. S340101

Trautmann . Mühlburg ,
Kärcherstr . KS , III .irche

H <Jelrat ! w
Bess . Witwe mit HerzenSbil -

dung u . etwas Vermag : kath .,
wünscht mit gutsit ., befs ., cha-
rakterv . Herrn im Alter v . 52
bis 00 I . zwecks glücklicher
Eh « bekannt zu werden . DiS -
kretion erwünscht . Anonvm
zwecklos. Ernstgemeinte An °
geböte zur Weiterbeförderung
unter 8 . 1. 8250 an Nndolf
Moff «. Stuttgart . 4345a .2. 1

eine aleUc W .

e !» eölelleu >medllhi !l .
eftsos 3i mieten IM

ettsas M oermitfetf hol
inieriert am «rfotgreichilen

und billigsten in der

ßadisclien Presse
Geschäftsstelle

Wir suchen für unsere ausgedehnte Verkaufs
Organisation , speziell für unsere

General - Vertreter

mit Lüden
während der KrieaSzeit — event . dauernd — Artikel ,
welche sich zum Mitführen eignen , da wir durch Be »
schlagnahme de» Rohmaterial «» in unserer Broduk -
tion beschränkt sind . 47l0a .8.8

Ostertag - Werke
KassenschranKsabriK und Tresorbauanstalt,

Aalen (SSürttbg .)

Mehrere

Zimmerleute ,
Schreiner M

Hilfsarbeiter
werden für Karlsruhe bei hohem Lohn gesucht .

F . Morloolt , Ziminermeistsr ,
Fforzhcini , BayernstraSa 3 .

Zu erfragen im Hotel „ Grüner Wald "
,

Karlsruhe b. KiisA , 4028a

Gebrauchter , Bad . Infant .-

IjWer - Siihkl
sofort zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe
u . Nr . 13400 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse ' erb .

aalt .

sagt unter Nr . B4ÖI4L an die
Geschäftsstelle b. . Bad . Presse ' .

0 ; fiziers -Unijorm
tadellos erhalten , für mittlere
Figur , zn kaufen besucht .

Angebote unter Nr . B4014 &
a .d .Geschäft « st .d. . Bad .Presse ' .

Schlosser u. Schreiner
I militärfrei , garnisondienst - od. arbeitsverwendungk - !

fähig , fokort « « sucht . 3731a !
Pfalz -Flugzeugwerke , Speyer a/Rh .

Tüchtiger Fräser

für Holzbearbeitung gesucht . 4926a

Schneider Sc Hanau , A .-G . Frankfurt a. M .,
Fabrik Hinter der schönen Aussicht 8.

Künftig hil ? sdie »tstpflichtige Männer können znr frei -

willigen Arbeitsleistung sofort in unsere « WsrtftStten

eingestellt werden . isoos .33

Persönliche Meldungen erbeten an

MaschimühllWesellsAst Klll

'

Zrche ,

Karlsruhe . ^

Gesucht wird ein militärfreier

Müller

der Mühle und elektr . Merk z
ielbständig versehen kann , jede
Nacht Dienst . 4043a -

Bei Fr . St raus » ,
Mühle u . Elektrisches ÄLerk ,

B «ttinaen .

vis am 2. Januar and 1 . März 1917 fälligen Zins¬
scheine unserer Pfandbriefe und Kommunal -Obligationen
werden vom 15. ds . Mts . und 15 . FebruaT 1917 ab außer
an den sonstieen Einlösungsstellen auch in Karis #
ruhe bei

der Htiolniscfiesi CrcdHIiaii !«,
dem Bankhaus ^ elt Ii . Hornburg er ,

„ „ IIehirScEi Miitlep .
der Ulttclfilciitsciie « Credit bank

(vorm. Al . red Seel gmann & Co.)
eingelöst .

Berlin , den 4. Dezember 1916 . 13397

IKe Oirekiiou .

WSW ?

mehrere kräftige Taglohner
finden dauernde Beschädigung .

DylZltthsss & WiWM A. §
Neureuiherstr . 4 . 13396

Wir suchen znr Ausbildung
für elektr . HauZInftallationen

Lehrling
bei sof. Vergütung . Gute Tchul -
Zeugnisse erforderlich . 18888
Emil Schmidt & Kons.

Ingenieure
HebeMrafie 3 .

um Eintritt per 2. Januar
. . n wir e«n

KoiilorsrWleiiZ
als Beihilfe und evtl . später
zur Führung der Kommission »-
vuchhaltung und der damit
verbundenen Arbeiten . . Nur
durch längere Tätigkeit , in
ähnlicher Stellung erfahrene ,
an gewissenhaftes , pünktliche »
Arbeiten gewohnte Damen
wollen sich schriftlich unter An -
gäbe des Gehaltö , und Bei »
fügung von Zeugnisabschriften
wenden an 1LM9

( >ebr . Ufer , Karlsruhe .
Stahle , Werkzeuge , Maschinen

WWeKUM
tüchtig im Maschinenschreiben
u. Büroarbeiten , auch an Kasse,
suÄt geeigneten Pölten lauch
Aushilfe ), am liebsten balve
Tage . B40I23

I »eni »ek , 0l «i »prechtktr . L7 .

Zimmermädchen
das gut nähen , flicken u . bügeln
kann , auf 1. Januar 1917 ge-
sucht. Nur solche mit guien
Zeugnissen wollen sich nach-
mittag ? zwischen 8 und 6 Ishr
melden bei Frau Oberlandes -
asrichtSrat Söniger . Richard -

"iagnerftr . 7>. 13389 .2. 1

Besseres Mädchen .
als Stütze für Haushalt und
Laden , findet angenehme
Stellung . Näh . Aarlstr . 51 ,
parierre . Wieder . B40132

Madchen -Gefuch .
Ein jüng ., eins . Mädchen

vom Lande gesucht zu kleiner
Beamtenfamilie aus 1 . Jan .

Zu ersr . Kurvenstr . 12, III .
Weigert . 3340070

Ein tüchtige », zuverlässige »

ZiklmermNchen
wird sofort gesucht . 13398

Frnn Preis ,
GtadtMrten — festhake

fS " Kaufmann , "^ >C
20 Jahre , militärfrei , bisher
gereiste sucht Stelle als La »
rcriff , Expedient oder Set #
füitfer .

Gefl . Angeb . it . Nr . B4009T
an die Geschäftsst . der . Bad .

Fe " erbeten .
Bcss. Mädchen , 18 '̂ Jahre

alt , in all . Zweigen d. Haus -
Halts bewandert , sucht Stelle
als Stille oder zu Kinder in
israelitischem Sause .

Anna Werthrimer , Wald -
strafe 86 i . Laden . B401V4

tehrstelle
aefncht bei tüchtigem Tchlof -
sermeister an kleinerem Plab
mit voller Vervflegung auf
sofort für ISjährigen , kräfti --
gen Jungen .

Mefl. Angebote an Nlewerbe -
lehrer JNrgenfen . Karlsruhe ,
Ablerstraste 28, erbeten .

Zn vermieten
Sari - SrletklchMe 6 ,

2. Stock ,
ist eine

schölle WoSilMll
mit 6 wimmern und ZubehZr
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor »
mittag » 10—»/«l und nachm .
von 8—5 llhr .

Nähere » daselbst 2 . Stock ,
rechts . B23 -J71 *

Scköne 13ü3^*

4 - 5 ZiNüier - Mm »
mit Zubehör . ®a », elektrisch
Licht . Bad , auf 1 . April 1917

Nähere » Vertbold - Apotheke .Ost ' tadt .
Auf 1. April 1917 schöne

3 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör z« vermieten .NSberes B "
Oststadt .

Berthold -Apotbek «
13231*

Eine Wohnung von t Zim¬
mer u. Küche ist sofort oder
1 . April z. vermiete ». B401H

Geibelstraße 12. 4. Stock.
Blumenstrabe L sind zwei un »
möblierte Zimmer im ersten
Stock für Geschäftszwecke per
sofort zu vermieten , « u er »
kragen im 3 . Stock. B4012S

TouglaSstr . 2 b. Hauptpost ,
sofort möbliert . Zimmer
vermieten .

imer zv.
B3906L

Kaiserstrahe Nr . 3Z, 6,
ist ein schöne«, heizb .
möbliert ,
licht auf
zu vermi «

Stock,
«*»

immer mit Ga «»
sofort oder später
len . V400M

Wilhth » » d -iS kochen un ^
» luovyrn , nZt hänsiichen
Arbeiten verrichten kenn , für
sofort gesucht . B401S7
Ettlingen . Waldstrake II ,

Oberst e . D . Seusch

mittags gesucht . ©40131
Herls . Äerderstr . I .

Sauberes .»ictdchen . welches
schon gedient hat . auf sofort
gesucht . Krau S ch l a ~
Ol

'
>1« r1fiiBr . n'.' . Et . B401

> g « r .
3S .-M

Ziingeß lidien
für RSHarbeit dauernd ges .

^ enn JacobÄ . Waldftr . ü?.

NßUlÄ » KAU !
Eine zuverlässige , jüngere

Frau oder Mädchen wird per
sofort auf einige Stunden des

gesucht bei 18381
Fr « iiv >»brin «, . ? »sienstr .1 .'i8 . II .

Ei ne nna dHönnige
JE ^ jreiuL

für leichte HauSarbei : sofort
gesucht . 13393 .2. 1

I ^ev ? , Noonstr . lk .

] M | Kllllsmsm

militärfrei , sucht Etellung
ai s BncI 'h » Iter . Cr ist flotter
Maschinenschreiber und guter
Korrespondent . Angeb . unt .
Bt014 î an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ".

MieWe suche

freundliche Dreizimmer ,
Wohnung auf 1 . Januar oder
1 . Februar zn mieten gesucht.
Angebote m. Preisangabe unt.
Nr . B4008S an die Geschäft »»
stelle der „ Bad . Presse " erbet .

Zwei Zimmerwohnung von
jungen Ehepaar Nahe Durla -
chertor auf 1. Jan . zu miv »
ten gesucht.

Gefl . Ang . «. Nr . « 40108
an die „ Bad . Presse " erbeten .
MVchön möblierte » Zimmer
mit 2 Betten zu mieten «es.

AngebSte mit Preisangabe
unter Str. 2540098 an die Ge¬
schäftsstelle der .Badische«
Presse " erbeten .

Bon bess. Herrn möblier -
teS Zimmer mit sep . Eingang
zu mieten gesucht.

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B40099 an die Ge --
fchäftsit . di'r ..Bad . Pr .

" erb.
Ein groß , heizb . möbliert.

Zimmer mit 2 Betten. Licht
und Küche, jedoch ohne Be -
dienung , «ruf 14. 12. 16,
möp ' ichi! in der Weststadt,
Stadtt . Mühlburg od . Grün»
Winkel, zu mieten gesucht.

Angebote mit Pra * und
Stock unter Nr. B4P095 an
die .Bad . Presse ' erbcte«,

Emm

und gröberemüh
$ Will lein s« ch»

[chriftl . Hsimarbett .
Maria Müller . Feldschlößchen . . . . . .

vcher » i. B. B4M8 schäftsslelle der Bad . Pr -L«.

mit Etallung für ein Pferd
»n mieten gewckt . Angebote
mit Beschrieb der Lokalitäten
und Angabe de» Mietsproise »
unter Nr . 18384 an die Ge-
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Danksagung .
Ffir die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , welche mir bei dem Hin¬
scheiden meines lieben Mannes von allen
Freunden und Bekannten zuteil wurden ,
insbesondere der Direktion , den Beam¬
ten und Beamtinnen der Deutschen
Waffen - und Munitionsfabriken spreche
ich hiermit meinen innigsten Dank ans .

Fran Hedwig Moltr Wwe .

KrHsrsMs , & Desbr . 1916. B40135

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgänge unserer lieben
Mutter , Schwester , Schwiegermutter , Tante
und Großmutter sagen wir unseren innigsten
Dank. Insbesondere danken wir dem Herrn
Stadtpfarrer Rohde für die trostreichen Worte
und den Schwestern des evgl . Krankenver¬
eins (Christuskirche ) für die liebevolle Pflege .

Im Namen der Hinterbliebenen :
B40096 Alfred Hoff .

Kartsruhe , 6 . Dezember 1916 .

Butter » Verteilung .
Von Donnerstag , den 7. dS. Mts ., ab werden bei sämtlichen

Buttergeschäften aus die Buttermarke Nr . 1 des Lebensmittel --
Heftes vom 4 . bis einschließlich 17. Dezember ie 50 Gramm
Vutter oder Margarine abgegeben . . .

Tic Sammelwar k̂en der -bei den genannten Ge,ck>aften
eingeschriebenen Änstalteu und Wirtschaften für die Woche
vom 4 . bis einschließlich 10. Dezember dürfen nur mit V, Pfund
Butter oder Margarine für se 5 Personen eingelöst werden .

Die Butter -Zusatzmarken für Aranke sind voll einzulösen .
Die Geschäftsinhaber hqben die vereinnahmten Marken

nach Vorschrift verzeichnet und gebündelt an die Geschäftsstelle
Festhalle » abzuliefern . . 1337S

Liarlsrube . den 5 . Dezember 1916 .
städtisches Nahru « s »« »ttelamt

Orangen — Zitronen .
In unseren Marktberkaufsstellen und in unserem Ber -

kaufslokal . Kriegstrabe 80 , bringen wir ab DvnnerStag . den
7 . Dezember einen Waggon Orangen u . Zitronen zum Verkauf

Karlsruhe , den F. Dezember 19l6 .
Städtisches Nahrungsmittelamt .

13378

Zncker-Berteitung .
' Von Freitag , den 8 . Dezember ab wird in den bekannten

Geschäften auf die Zuckermarke 1 . 2. und 3. gültig wm 4.
vis 17 . Dezember 1916 , je ' | t Pfund — »/, Pfund

\Eia Geschäftsinhaber haben die eingelösten Marken zu
sammeln und an die Geschäftsstelle , kleiner Fefthallesaal , zur
Kontrolle abzuliefern . ^

'
Karlsruhe , den 5 . Dezember 1916.

Städtisches NahrungSmittelamt .

Verteilung von Weizengrieß.
In den bekannten Geschäften steht zum Berkaus

ab SamStag , den Ö. Dezember 1916 :
Mk

-
Weizengrieh .

Verteilung : 100 Gramm KopfmengegegenÄebensmittelmarkeX
Preis 28 Pfg . für da ? Pfund .

Die Geschäftsinhaber ' haben die eingelösten Marken zu
sammeln und an die Geschäftsstelle (Festhalle » zur Prüfung
abzuliefern . „ „ . 13394

Karlsruhe , den 5. Dezember 1916 . .Städtisches Rabrnngsm 'ttelMMt.

„Anfänger -Kursus", jf
Am 11 . ds . Mts . eröffnet der Stensgravhenverein

Ztolze - Schrev Karlsruhe in den Räumen der Handels -
schule „Merkur " hier . Karlstr . 1» . zweimal wöchentlich
abends von 8 '/« bis 9 1/, Uhr einen neuen Ansänqerturs
in Stolze -SchreU . >Kursleiter ist Herr Karl Heck. Das
Lehrhonorar beträgt einschl . Lehrmittel MC . 10 .— . An¬
meldungen werden am Freitag , de» 8 . Dezember , abends von
8 Ulir ab . im UebungSlolal „Goldener Adler "

. Karl -Friedrich -
stroße entgegengenommen . Der Borst «« !».

Neoe ilötiere Hsndelsscliete fe

Gsgr . 1908 . Schülerheim i württ . Sehwarzw.
Bekannte erstkl . Unterrichts - asid Erziehungsanstalt .

Handels -Abteilirnq :Reai -Abteilung
6 klassigeBealschnle 6 monatl .Handelskurse .

Prakt.Üebira £skoBtor .
KriegstnvalicAen erhalten hei • rmÄBlgtei« Proisen

zweokentspr . Vorher , für nen « Lebensbwaf . 2>T
AnsgesJSrfolge.

"VoijjügLVerpfleg. Gesunde Höhenlage .
Prospekte durch die Direktoren Z0f *l und Fischer ,

Neuaufnahme IO . Jnnnfir 1917 «

SekilMken18 A
per Stück

' Ii SeiiiiliiS « ™sg ?
Quantitäten zu guten Preisen
kauft und erbittet schristliche
Atigebote 340106

& MM ,

Heirat
Metzoer u. Händler . Anfang

30er . m . Vermögen sucht eme
LöbensgesÄrtin . Vermögen
erwünscht . Witwe mit Kinder
nicht ausgeschlossen . Geff . An -
geböte unte ;' Rr . P40U ^ an b ê
Geschäftsstelle d« „Badisthen

cc&ctcu .

Die am 27. November d. I .
im Palais Scklostvlan Sfar. S «
versteigerten Wein « kommen
daselbst in nachstehend .Reihen -
folge zur Abfassung : 13383 .2.1

Mzckg . öe!ll ! . Hkzk!nbtrd .Z .,
vormittags von 8 —10 Uhr

ISILer Bergwein ,
vormittaqs von 10 —11 Uhr :

19 ! 2er Gutedel ,
vormittags von 11 —1L Uhr

IS ? 2er Klevner ,
nachmittags van S— ' 1,4 Uhr :

1912er Klevner ,
nachmittags von *1,4— ß Uhr ;

1912er Weißherbst ;
liwßftg, d- !2. Dtlt«bettZ ,
vormittags vou «— 11 Uhr

1914er Klingelberger .
Gleichzeitig erfolgt die 36

gäbe des Kirschwaffers .
Karlsruhe , d. 4' Dezbr . 1916
Vermögensverwaltung

Seiner Großherzogl . Hobeit
d . Prinzen Max von Baden

bekannt billigst . 13078

Sm»Hiiriii> i!reii
in bester Ausführung .

WiIlie !m ?lr.Z4. i Tr
Kriegsangehörige Ausn&hmepreis .

Tonntags offen .

PSiiSppstrasse
TZMt* 19

Ich t«ufe $
'
39854

aanjc und zerrissene . Mehl »,Zuqersäcke ie . Lumpen .u . Sack -
lumpen groß u. klein , aller Art ,mit Genehmigung der Reichs »
sackjtelle u . zahle Höchstpreis«.
„ Osias Stern ,
5k« rlsr « k»e t . B . . ft renttvRrlO .

wwie
ei « richta « gen kauf» zu
höchsten Preisen 9836 ^

Wcintranb ,
Kron « nftr . 8S . Tel . 3747 .

Kaufe
getragene Schuhe u . Stiefel ,
wenn auch reparaturbedürftig .
Zahle hohe Preise . Postkarte
genügt . Komme inS HauS .
J . Branncr , Rtibolfftr . 10 .

WeiMrMnMn
smb fortwährend »u haben
Fr . Mayer . Karlstrafie J9 ,
ebendaselbst sind auch

ILMW « mit
abzugeben . 1914 und 1916
Brut . « 40102

Tee -Tabletten
„ Ruit " au ? reinem indo -
chnies . Blättertee sind l
auerkaunt vorzüglich
.Fürs Haus uud fürs

i?eld °
. 100 Tabletten 2ji

franko . Rndol ? Liug «.
Baden -Baden . Lebens -
mittelhandl . und Wieder -
Verkäufer gesucht . :

Kind ,
besserer Herkunft , wird von
besseren Leuten in sehr gute
Pflege gensmmen , eventuell
auch gegen einmalige Ab-
findang .

Adresse zn erfragen in der
Geschäftsstelle der ..Badischen
Presse " unter Nr . B40V91.

Bei hahem Gewinnanteil für
gute Patentsacheßlavitalift mit
3000—8000 Mk. gesucht . 10 bis
15°>»Gewinn sicher. Angeb . unt .
B3S9I5 an die . Bad . Presse ^

» »che auf sofort 230 Mark
gegen gute Möbelsicherheit u.
Hobe Zinsen .

Angebote imt . Nr . B40071
an die Geschästsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Kleines Kons
mit Stall in Karlsruhe oder
Umgebung zu pachten ge-
sucht.

Näh . Dampfsügewerk HagS -
feld . 4922a

Acker ,
gu »achte» «esucht. Nähe bei
Stösserstr . (Waisenhaus Mühl -
Buffj ) sofort oder später .

Angebote mit Preisangabe
unter Ar . i84üu94 an die Ge¬
schäftsstelle der ^ Lad . PreGe "
crb&au

Herzliche Bitt e.

Vaterländische Bolksfeier «
Schwer lastet der Weltkrieg jetzt schon im dritten Zahre auf uns allen. Ernst find die Sorg»

mn das wirtschaftliche Durchkommen, ebenso ernst aber ist die seelische Rot, in der viele unserer Volks»
genosien zu ersticken drohen .

Nötiger als je ist jetzt Spannkrastund der männliche Entschluß zum Aushalten . Deutsche Kraft
und deutsche Zähi^ eii muß sich bewähren wie vielleicht noch nie in der Weltgeschichte.

Darum müssen wir in dieser Zeit Wirklich ein Volk von Brüdern bilden, indem
einer des ander « Last trägt und e^ner dem anderen die Hand reicht. Vor allem sollten
de« einfacheren Schichten unserer Bevölkerung d ie Kräfte innerlich gestärkt werden ,
die sie so bitter nötig brauchen. Ganz besonders dieFrauenunsererKriegsteilnehmer »
die so hart im täglichst Kampf um das Allernotwendigste stehen, brauchen Stunden, in denen sie
innerlich erhoben und durch eine edle Freude aufs neue erfrischt werden .

Die gemeinsame Berührung mit den Angehörigen der höheren Stände , die unter der gleiche«
Rot gebeugt sind und mit ihr fertig werden müssen, soll ihnen allen helfen, den schlimmste« Feind de»
Laterlandes, den Zweifel an der Zukunft unseres deutschen Volkes, zu bezwingen.

Aus diesen Erwägungen heraus haben sich in unserer Stadt Männer und Frauen aller
Parteien und aller Bekenntnisse zusammengeschlossen, um ein Unternehmen ins Werf
zu setzen, das unserem Volke zugleich Freude wie Belehrung über den Sinn und das Ziel unsere»
zegenwärtigen Weltenringens schenken soll.

Mir beabsichtigen, im Laufe des Winters

vaterländische Volksfeier »
zu veranstalten, in denen das gesprochene Wort abwechseln soll mit dem Lied , wo Rede tm»
Deklamation , edle Musik und gemeinsame Gesänge von des Vaterlandes Zlot
und Herrlichkeit reden sollen . Diese Feiern sollen in edler , künstlerischer Ausgestaltung ei« Quell
reiner Freude und ernsten Entschlusses werden und die Teilnehmer mit neuer Kraft für das schwer «
Werk des Tages erfüllen.

DieVolksfeiern solle « für die Teilnehmer kostenfrei sein . Ihre Law
bereitung aber «nd ihre Durchführung wird viele Kosten verursachen, für deren Deckung wir ih«
Hilfe bitten.

SBir wenden uns daher an alle, die unsere vaterländische Unternehmungzu unterstützen bereit
smdi Helfen Sie ans bei « « serem Werke ! Auch die kleinste Gabe wird freudig ««*
dankbar angenommen.

(Säten nehmen die Unterzeichneten an. sowie die Expeditionen der hiesigen Zeitungen.
Karlsruhe , im Rovember 1916 .

Der Ausschub zur Beranftaltuitg vaterländischer B-lbsfeiem:
vr . R . » p p e l , Rabbiner. Eeh. Rat vr . B a s f e r « a n n . K . B i n d e r . Redakteur , vr . <5 . 8 i « sl
Rechtsmnoalt». Stadtrat . Fr. B los,Stadtrat . Eeistl. Rat E. Boden stein . Exz. vr . v on Bod -
man « . Minister des Innern , vr . H . W. Claus , prakt. Arzt. R . Ebert , Dekan . Otto Eich -
r o b t , Kunstmaler . Ernst Frey , Stadtverordneter-Obmann . Ernst Fischer . Hofprediger Ott»
Fritz , Oberlehrer. Geh . Rat vr . H ä uhner . O. Heinsh e i m er , Rechtsanwalt. K. Hessel
b a ch e r . Stadtpfarrer. Frau Fabrikant H i « m e l h e b e r. Wilh . Hof . Stadtverordneter. Exz.
vr . H - i f ch , Kultusminister. Exz. Zsbert . Generalleutnant. Eeistl. Rat K n ö r z e r Geh.
Kommerzienrat K o e l l e . Wilh . K o l b , Stadtrat . Exz . Ceh. Rat vr . L e w a l d . Aug. Link .
Stadtpfarrer. Geh. Rat Ernst Müller , vr . W. E . O e f t e r i n g . Bibliothekar. Hofrat Prof.
H . Orde « stei « . Direktor vr . K . Ott . Eeh. Rat Edm . Rebmann . Eeh. Baurat Prof . Reh -
bock. Frau Prof . Richter . Frauvr . Sachs - Zittel . A . O - Sch ick , Buchbindermeister . Fraa
Oberlandesgerichtsrat Ed«». Schmidt . Eeh. Rat vr . Seidenadel . K . Siegrist . Ober»
bürgermeister . K . Stehlin , Rektor . A. Stumpf , Stadtpfarrer. Exz. Uibel , Präsident

vr . W e i l l , Stadtrat . 12902

Concordia
Cölniftfie ßebcnsverficfterungsgefellftbaft
Gesamtvermögenswette Ende1915: 199 MillionenMark

Gegründet im Jahre 1853.

9lmgswfid ) erung
out je nach Lage des Falles aufschiebbarer Zahlung

der Kriegszusatzpräme.
Bis zur Einberufung zusehlag frei.

Sofortige Aaszakluag der
vollen versicherten Summe
audi im Kriegssterbefall

ohne NachuhussZahlung oder Umlage seitens der
Versicherten. 4630a .3 .3

Mitarbeiter im atten Berufskreisen geSttdlt.
Auskunft durch :

Aap. Schmidt, Karlsruhe , Westendsir . 37, Tel. 1956
M. Karlsberg , Karlsruhe , Kaiserstrasse 113.

( Pelze
Große Auswahl inAlaskasüchse

eingetroffen , äußerst billig ! !

Zirkel 22 ^ IZr . Hoch ,
4 .1 Ecke Ritterstraße . 13340

Qua-
litäteZigarrw

z . 7 Pfg .- Verkauf . 52 Mark ;8 Pfa . = 60 Mk.; 10 Pfg . =
73 Mk . ; 12 Pfg . = 8ß Mk,;
15 Pfg . = 105 Mk.; 20 Pfg . =
135 Ml .; 25 Pf ». - 165 Mk .;80 Pfg . — 195 Mk.; alleS per
1000 Stück netto , freibleibend .
Versand von 500 Stück an
sortiert gegen Nachnahme . —
Muster feine . Y>

' . ffloffor ,
.» ! -> Düsseldorf f ^6 , Ostftr . 128.

iß :

WM" Ohne Bezugschein
£ Y | | ffil . . VS » « irdener Bäuder und Stoffe .

biete Farben u . Breiten , auch
i & v vom Stück Hutplüsch .klratvatteuseide .f hübsche Muster , Neuheiten . Brachtd .

Bauerndäuder . Samt . Trauercrepe . Hutnadeln . Hut «
formen, Reste für Pnvve «. Christdüuunve« furo Feld.

Seideowaren Restengeseliätt , Itelr . IK.
A« de « S »n» tageu vor Weihnächte « ab 12 Uhr geöffnet .

QHCUfSSlSPliCÜ! fürs Feil sind :
Kasier - Apparulc , Basienaesscis eanze Ba -
ülcrgarnUnren , sowioII * ar »« hnei «lf -ina »chin .

Z« haben in größter Auswahl im 8peziclgrseh8ft

Karl Hummel
lelephen 1547 . Werderstra -i 13 .

II

Schrsibkisch ,
gebrauchter , zu kaufen yekucht '

Angebote mit Preisangabs
an C . Pannasch , Ecke
Waldhorn « « . Kapellenitratze .
Telephon 2092 . « 40125

<Zu laufen gesucht :
Biedermeier - Sesfel

event . mi ^ Sofa , und weißen
Porzella » - oder Tou -Oseu .
gut erhalten . Angebote unter
Nr . B40093 an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse " .

1 VioSwksften
,; u kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B40114 an die Ge -
schÄtsst . der »Bad . Presse " .

n» « ««« und sonstige
Spielsache « zu kauf, «esucht.
Anaeb . u . Nr . B4ÄV2 an die
Geichäftsft der . Bad . Presse

Ein >lnabeu -LederMauzeu
zu tausen gesucht . Angebote
unt . B3S997 au die Geschäfts «
stelle der . Lad . $ ugc \

Größe ungef . 60/80 , gut
halten , zu kaufen gesucht.

Angeb . unt . 9340121 an , 1"'
Geschästsst . der Bad . Nrene ^.

Einige weiellschaftS «» » „und Bücher für Knaben un
Madchen , sowie ein bessek^
Puppenwagen zu kaufen fK
sucht. Angeb . unt . 2340120
dieGeschäftsst . d. . BadMreßL »

DameN - Frisiet
«'

emrichlung
in sehr gutem Zum
wegen . Geschäftsaufgabe ^^ ^
verkaufen . SB3TO1

Du »lack » . L>auvtktr . Qß .

tand ^

Ein gebrauchtes
Äerrenfahrraü

m . Gummi u . eine lh ® e j?«.m . Kasten billig zu verkaM «
Leopuldstr . » .? . Stb . Iil^ ZS

Ätnoer -Klapptluhl
jMic neue Guitarre - Iitv ^
billig zu verkauseu .

Waldtiornstraße 31 . Wl.
®Sf - Uederziehek
ÖÄ 'E . «jk®JLsiy

WmÄmrz . i « 55

<? ftferöice A 25 .—, Porzeu ^
(? ftservi - e für 18PerJ . ^ '
srnd zu verkauf . H . SoNN > X
Äomm .- Gescbäit . üesfU'Sfil '

erstklattige fi Ö & } ^ ^

zu verkaufen , Groye 4s . ^
B40115 Werder » », jl lic

Draceae , W -A
zu verkaufen . . . q &L,aaaönietUrJ^J ^ '

ait oerkaufen . >zu verkaufen .
Holl III ., Reil .

Haltest , d. So
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